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Die Manöver in den Reichslanden
Daß eine Heeresverwaltung militäriſche Manöver mit be

ſonderer Sorgfalt in jenen Bezirken vornehmen läßt die man
allenfalls als den Schauplatz des nächſten Krieges anſehen
kann das ſollte als ſelbſtverſtändlich betrachtet werden Gleich
wohl iſt man jenſeits der Vogeſen regelmäßig in hohem Grade
nerbös wenn in den deutſchen Reichslanden die deutſchen
Kaiſermanöver ſtattftnden ſollen Man thut in einzelnen
chauviniſtiſchen Blättern als ſei es eine Beleidigung eine

erausforderung Fraukreichs wenn in ElſaßLothringen große
ruppenübungen ſtattfinden und der deutſche Kaiſer feine

weſtliche Grenzmark beſucht Schon ſeit Wochen toben gewiſſe
pariſer Zeitungen bei der Erörterung des Beſuches des deut
ſchen Kaiſers in Metz und gar die Anweſenheit des italieniſchen
Krouprinzen bei den Manövern wirkt auf zahlreiche Franzoſen
wie auf den Stier das rothe Tuch Und doch iſt es im
Intereſſe des deutſchen Anſehens nützlich und geboten daß der
deutſche Kaiſer mitunter perſönlich in den Reichslanden er
ſcheint und nicht minder entſpricht es nur der innigen Freund
ſchaft zwiſchen Deutſchland und Jtalien daß der Sohn und
Erbe König Humbert s deutſchen Manövern beiwohnt wie ſich
anderſeits die ruſſiſche und franzöſiſche Marine gefliſſentlich mit
einander verbrüdern

Man hat viel darüber geſprochen daß der Kaiſer in Straß
burg nur ganz kurzen Aufenthalt nimmt Er übernachtet dort
nicht er hat auch mit Rückſicht auf die Manöverdispoſitionen
die ſeine alsbaldige Anweſenheit in Metz erfordern abgelehnt
einen Ehrentrunk auf dem Rathhauſe einzunehmen Nun ſind
Leute die das Gras wachſen hören auf den Einfall gekommen
der Kaiſer wolle die Stadt Straßburg dafür ſtrafen daß ſie
Herrn Bebel in den Reichstag geſchickt habe Der Kaiſer ſoll
ganz beſtimmt erklärt haben in einer Stadt die einen Sozial
demokraten wähle nicht eine Nacht zubringen zu wollen
Dieſe Unterſtellung iſt kindlich denn es hieße in dieſem Falle
die Gegner der Sozialdemokratie die an kaiſerlichen Em
pfängen und Feſten hervorragend betheiligt zu ſein pflegen
für das zu ſtrafen was ſie ſelbſt bekämpft und zu hindern
geſucht haben für das beſtrafen was andere gethan haben
Aber wie könnte der Kaiſer die ihm zugeſchriebene Aeußerung
gethan haben da er daun faſt in keiner ſeiner Reſidenzen mehr
das Haupt niederlegen könnte Jn Berlin ſeiner erſten
Haupt und Reſidenzſtadt ſind nicht weniger als fünf Sozial
demokraten gewählt in Königsberg Breslau Charlottenburg
ſind ebenfalls Sozialdemokraten aus der Wahlurne hervor
gegangen Der Kaiſer könnte nicht mehr in Hamburg nicht
mehr in München nicht mehr in Gotha wo er noch jüngſt
geweilt hat übernachten denn überall dort hat die Wähler
ſchaft das Mandat ſozialdemokratiſchen Abgeordneten anver
traut Braunſchweig und Gera ſind Reſidenzen dentſcher
Bundesfürſten und dennoch im Reichstage ſozialdemokratiſch
vertreten Daß nun der Kaiſer gerade Straßburg für die
Wahl des Herrn Bebel beſtrafen wollte das iſt nichts als eine
willkürliche Erfindung Wenn man genöthigt wäre andere
Beweggründe als die Manöverdispoſitionen überhaupt zu
ſuchen ſo fände man ſie ſicherlich eher in dem tiefen Miß
fallen das der Kaiſerpalaſt in Straßburg bei Wilhelm II er
regt hat Der Herrſcher hat ſich über dieſen Bau überaus
abfällig ausgeſprochen er hat ihn ſchon vor Jahr und Tag
den Gipfel der Geſchmacklkoſigkeit genannt und hinzugefügt
daß er in einem ſolchen Hauſe nicht Obdach nehmen wolle
Jm Uebrigen iſt dieſer ganze Streit über die angebliche Be
ſtrafung Straßburgs müßig und ſeine weitere Anusſpinnung
nunmehr vom Uebel

Die Anweſenheit des deutſchen Herrſchers in den Reichs
landen erinnert an die wiederholten Wechſel des Kurſes die
die Verwaltung von ElſaßLothringen erfahren hat Daß
dieſe Sprünge nicht dazu beigetragen haben die Germaniſation
der Reichslande zu fördern erhellt ohne weiteres Aber es wäreungerecht ſchon ſenle noch nicht 23 Jahre nach der Vereinigung

der Reichslande mit dem deutſchen Reiche zu verlangen daß ſie
ſchon annähernd dermaßen mit dem deutſchen Mutterlaände
verwachſen ſeien wie gegenwärtig die ganze Rheinprovinz mit
Preußen So ſchnell vollziehen ſich derartige Prozeſſe nicht
und wenn Herr Geffcken die reichsunmittelbare Stellung von
ElſaßLothringen als Hinderniß ſür die Aſſimilirung bezeich
net ſo geht er unſeres Ermeſſens fehl Sein Vorſchlag die
Reichslande zwiſchen Bayern Baden und Preußen aufzutheilen
damit an der Endgiltigkeit der Vereinigung mit Deutſchland
nicht mehr gezweifelt und der Reichsländer nicht mehr ver
anlaßt werde ſich als Deutſchen zweiter Klaſſe zu
fühlen hat bisher ſoweit wir erkennen nirgends Bei
fall gefunden In der That wäre weder an der Stim
mung der Franzoſen noch an der Stimmung der Reichsländer
das geringſte geändert wenn eine ſolche Auftheilung erfolgte
die aber mit außerordentlichen politiſchen und wirthſchaftlichen
r chwierigkeiten verknüpft iſt Jn ElſaßLothringen wird die

eſte Wirkung jene Politik üben die Kaiſer Friedrich empfahl
An rechten Zeit Milde und Entgegenkommen und gegen alle
debotmäßig eit Wühlerei und Gehäſſigkeit die nöthige nach

rückliche Strenge An der feſten Entſchloſfenheit des Reiches
lſaßLothringen endgiltig zu behalten wird man auch heute
reits nirgends zweifeln und wenn ſich Bürger der Reichs

de als Deutſche zweiter Klaſſe betrachten ſollten was wir
6 glaäuben ſo wären ſie juſt nur Querköpfe auf deren

len man wenig Rückſicht zu nehmen hätte r
Kro Fauzoſen werden in der Anweſenheit des italieniſchen
Auſfe mzen in ElſaßLothringen einen neuen Beweis für die
Reg ung ſehen daß wenn es einmal zum Kriege um die
eher anbe kommen ſöllte Jtalien an der Seite Deutſchlands
ieſe nd den franzöſiſchen Plänen hinderlich ſein würde

fern hauung iſt nach Lage der Dinge zweifellos gerechtJ Ebenſo zweifellos iſt die Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen
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werden ſollte was anläßlich der römiſchen Frage oder der
Machtverhältniſſe im Mittelmeere oder wie die jüngſten
Metzeleien von AiguesMortes zeigen auch bei ohnehin erregter
Volksſtimmung infolge irgend eines unvorausgeſehenen Zwiſchen
falles eintreten könnte Wie Fürſt Bismarck dieſe Bundes
genoſſenſchaft als unerläßlich bezeichnete lange ehe die Verträge
loſe waren ſo hat auch Kaiſer Wilhelm I ſchon in der
Mitte der ſiebziger Jahre nach der erhebenden Begegnung von
Mailand an Viktor Emanuel die unvergeßlichen heute zur
Wahrheit werdenden Worte telegraphirt Das Schickſal hat
uns beide an die Spitze national geeinter Völker geſtellt
Mögen wir und unſere Söhne nach uns ſtets treue Freunde
bleihen Dieſe Freundſchaft wird auch bei den Manövern
in ElſaßLothringen beſiegelt und ſie enthält neben dem neuer
lich erprobten Bewußtſein der Stärke der deutſchen Armee eine
Bürgſchaft für die Forkdauer des europäiſchen Friedens

Politiſche NReberſicht
Der vor einigen Tagen in Stuttgart abgehaltene allgemeine

Vereinstag der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften
hat ein recht erfreuliches Bild von dem fruchtbaren Wirken
des Genoſſenſchaftsweſens in der Landwirthſchaft und von
der ſtetig fortſchreitenden Verbreitung deſſelben gegeben Es
iſt dies ſo meint die Nationallib Corr um ſo be
merkenswerther als die neuerdings auch in den landwirth
ſchaftlichen Kreiſen durch eine theilweiſe mit höchſt dema
gogiſchen Mitteln arbeitende Agitation gepredigte Lehre
von der Wundermacht der ſtaatlichen Geſetzgebung wohl die
Befürchtung erregen konnte daß dadurch die Beſtrebungen
zu einer Verbeſſerung der Lage der landwirthſchaftlichen
Bevölkerung aus eigener Kraft gelähmt werden würden
Der unbefaugene Beurtheiler wird ſicherlich nichts da
gegen einwenden wenn die Landwirthe ſich zuſammenthun
um den Gang der Geſetzgebung möglichſt in ihrem Jntereſſe
zu beeinfluſſen aber es würde der Landwirthſchaft und ins
beſondere der bäuerlichen Bevölkerung zu ſchwerem Schaden
ausſchlagen wenn man ſich daran gewöhnen wollte alles Heil
von der Geſetzgebung allein zu erwarten Unter dem Beifall
der in Stuttgart Verſammelten hat der heſſiſche Kreisrath
und Landtagsabgeordnete Hags dem freudigen Bewußtſein
Ausdruck gegeben daß die genoſſenſchaftlich organiſirte Selbſt
hilfe immer noch eins der beſten Mittel zur Hebung der Land
wirthſchaft ſei, und er hat ſogar den Satz aufgeſtellt Jn
der deutſchen Landwirthſchaft wird ſtarkes Genoſſenſchaftsweſen
ſein oder die deutſche Landwirthſchaft wird nichts ſein Dann
ſagt die Nationallib Corr weiter

Ueberaus lehrreich war das in der ſtuttgarter Verſammlung
entwickelte Bild von der großartigen Entwickelung welche das
land wirthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen in Württemberg im
Laufe zweier Jahrzehnte gewonnen hat lehrreich beſonders
deshalb weil man es dort ganz überwiegend mit einer Be
völkerung vor ſelbſtändigen Bauern zu thun hat Der Groß
grundbeſitzer als ſolcher hat an dem Genoſſenſchaftsweſen natur
gemäß ein geringeres Jntereſſe überall aber wo die Verhält
niſſe ähnlich liegen wie in Württemberg kann das Beiſpiel
dieſes Landes nicht genug empfohlen werden Möge die Zu
verſicht welche die ſtuttgarter Verſammlung beſeelte eine gute
Vorbedeutung für den weiteren ſegensreichen Fortgang des
Genoſſenſchaftsweſens ſein

Dieſe Auslaſſung der Nationallib Corr kann ganz beſonders
auch manchen Nationalliberalen zur Beherzigung empfohlen
werden denn es iſt ja leider zur Genüge bekannt daß ziemlich
weit in dieſe Partei hinein der Bund der Landwirthe mit
ſeinem Verlangen nach Staatshilfe Boden gefaßt hat

Der Miniſter des Jnnern hat kürzlich ein Rundſchreiben er
laſſen in welchem er darauf hinweiſt daß durch den außer
ordentlich tiefen Preisſtand des Silbers unſere an ſich ſchon
unterwerthig geprägten Scheidemünzen nur wenig mehr als
die Hälfte des Werthes haben und daß infolgedeſſen die Gefahr
nahe liege daß im Schrot und Korn durchaus volltverthige
ReichsScheidemünzen im Jn und Auslande nachgeprägt und
hier mit nicht unerheblichem Gewinn in Umlauf geſetzt werden
Der Miniſter fordert daher die Polizeibehörden auf darüber
zu wachen ob in ihrem Bezirke nicht ſolche falſche Münzen
aus echtem Silber auftauchen wobei jede größere Anſammlung
von Scheidemünzen als verdächtig angeſehen werden ſoll
Dr Ludwig Bamberger widmet nun dieſem Rund
ſchreiben in der Nation ſehr intereſſante Betrachtungen und
ſagt u a

Was den Grundgedanken des Erlaſſes anlangt ſo liegt auf
der Hand daß wenn wirklich die Gefahr einer Nachprägung
von Silbermünzen zu verbrecheriſchen Zwecken beſteht dieſe
ſich nicht nur auf die Reichsſcheidemünze beſchränkt ſondern
auch auf die alten Thaler um ſo mehr als dieſe in jeder
Summe geſetzliches Zahlungsmittel ſind während Scheidemünze
nur in einem Betrage bis zu 20 M genommen zu werden
braucht Ferner würde die gleiche Gefahr nicht nur Deutſch
land ſondern auch alle anderen Länder bedrohen da überall ſtark
unterwerthig gewordene Silbermünzen kurſiren Uebrigens
iſt die von dem Grafen Eulenburg angeregte Frage auch früher
ſchon in offizielle Erwägung gezogen worden Jn dem Ent
wurfe des Münzgeſetzes heißt es die Beſorgniß vor etwaiger
Nachprägung findet teine Begründung in der Erfahrung und
die Pariſer internationale Münzkönferenz von 1i881 hat ſich
anf denſelben Standpunkt geſtellt Das entſpricht auch der ver
hältnißmäßig kleinen Anzahl von Münzverbrechen welche die
Kriminalſtatiſlik aller Länder aufweiſt Daß aber dürch den
Preisſturz des Silbers ſich hier e Gefahr entwickeln könnte
iſt nicht anzunehmen weil alles was man von den Münz
verbrechen weiß die Annahme beſtärkt daß ihre Urheber ſich
nicht über das Niveau kleiner meiſt ſtümpexhafter Winkel
fabrikation erheben eine mit allen Verfeinerungen der außer
ordentlich vervollkommneten Prägungstechnit arbeitende Nach
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iſt den mit der Sache Vertrauten bekannt daß die Gefahr einer
anſehnlichen Gewinn verſprechenden Fälſchung viel mehr auf
Goldmünzen zutrifft als auf Silbermünzen

Dr Bamberger iſt ein in Münzaugelegenheiten ſo erfahrener
Mann daß man ihm hier wohl Vertrauen ſchenken darf und
ſich vorläufig der Befürchtung daß aus fremdem Silber
falſches deutſches Geld in Maſſen fabrizirt werden würde noch
nicht hinzugeben braucht

Major von Wiſſmann welcher ſich jetzt auf dem Wege
nach dem Tanganjika befindet nachdem er die Station
Langenburg am NyaſſaSee angelegt hat um einen Stützpunkt
für ſeinen am Südende des Sees fertiggeſtellten Dampfer zu
ſchaffen hat ſich wie die Poſt berichtet in einem Privat
briefe vom Ende April auch über die Verhältniſſe in Oſt
afrika ansgelaſſen Es iſt unter allen Umſtänden von Inter
eſſe die Anſicht des Majors von Wiſſmann zu hören welche
er noch vor Bekanntwerden des Syſtemwechſels äußerte der
bekanntlich einen militäriſchen Gouverneur an die Spitze von
Oſtafrika ſetzte Er ſchreibt u a

Zerfahrener als jetzt können die Verhältniſſe nicht ſein
oder werden Araber und Weiße ſind an der Küſte die beſten
reunde im Jnnern ſchlagen jene jeden Europäer todt wie

Emin Paſcha der in Nyangwe mit ſeinen ſämmtlichen
Leuten niedergemacht und aufgefreſſen worden iſt als er dort
verſuchte für ſeine weitere Reiſe nach Weſten Waaren zu er
halten Belgiſche Karawanen und Stationen ſind neuerdings
wieder von den Arabern angegriffen und die Wahehe führen
einen Vernichtungskrieg im großen gegen Weiße und Araber
Wohin ſoll das führen Alle unſere Schlappen ſind jedem
Araber jedem größern Häuptling genau bekannt Die heilſame
Furcht geht verloren und im Gefühle ihrer Macht werden die
Eingeborenen uns immer gefährlicher Und nun eine andere
Frage Wie wird DeutſchOſtafrika ausſehen wenn wir alle
dieſe Scharten mit vielen Opfern an Menſchenleben und Geld
wieder ausgewetzt haben werden Wie würden ſich die
wenigen Millionen Mark die ein militäriſches Gonvernement
oder Kommiſſariat auf zwei oder drei Jahre verlängert mehr
gekoſtet hätte rentirt haben Welche Summe wird die
Wiederherſtellung der Ruhe und Sicherheit jetzt verſchlingen
Darüber iſt man ſich offenbar noch nicht recht im Klaren
und ich erſehe aus allen Nachrichten aus der Heimath daß

man die Frage dieſer Angelegenheit wieder unterſchätzt wie es
früher die Deutſch Oſtafritauiſche Geſellſchaft mit ihren Leitern
that und ſpäter der Gouverneur beim Antritt ſeiner Regierung
als er meine kriegeriſchen Maßnahmen belächelnd meinte Zu
ſolchen Kerls wie dem Wajao Häuptlinge ſchicke ich einen
Lieutenant mit dreißig Mann und die Sache iſt erledigt
Warne Sie vor Unterſchätzung denn nichts kann jetzt ſo ver
hängnißvoll werden wie gewagte Unternehmungen Es iſt eine
Unbegreiflichkeit um keinen ſtärkeren Ausdruck zu gebrauchen
die ſich kürzlich ein Herr in einem Briefe vom Kilima Ndſcharo
zu ſchulden kommen ließ wenn er alle unſere Mißerfolge zu
entſchuldigen oder als ganz natürliche hinzuſtellen ſuchte wenn
er ſagt ſolche Mißgeſchicke ſeien immer vorgekommen man
könne nicht immer ſiegreich ſein unſere letzten Mißgeſchicke be
ruhten mehr darauf daß wir jetzt mit kriegeriſchen Stämmen
im Jnnern fechten während wir früher nur mit dem erbärm
lichen Küſtengeſindel zu thun hatten Unwahr iſt dies und ün
richtig Der Brieſſchreiber hat augenſcheinlich nur die von der
großen Maſſe der Bevölkerung Oſt Afrikas verſchieden gearteten
und ganz verſchieden bewaffneten Wadſchegge und Maſrai und
nur auf dem Durchmarſch und bei kleinen Scharmützeln kennen
gelernt Bis jetzt habe ich noch gefunden daß jeder Europäer
immer gerade zufällig mit den kriegeriſchiten Eingeborenen ge
fochten hat Der betreffende Herr hätte das Küſtengeſindel in
der Vertheidigung von Buſchiri s Lager und bei ähnlichen Ge
legenheiten kennen lernen ſollen wo der dritte Theil der Be
ſatzung fiel zum Theil nach der Erſtürmung noch mit dem
Bajonet niedergemacht werden mußte Jch habe in mehr als
dreißig Gefechten auch nur Scharmützeln mit den verſchieden
artigſten Stämmen des Jnnern und dem Küſtengeſindel die
Erfahrnng beſtätigt gefunden daß es nichts ſchlimmeres giebt
als Unterſchätzung des Gegners Mißerfolge dürfen eben nicht
vorkommen daher iſt für einen Führer afrikaniſcher kriegeriſcher
Unternehmungen Organiſationstalent und Vorſicht das erſte
Erforderniß Jch denke wir haben zur Genüge geſehen daß
in Afrika ein verlorenes Gefecht inmitten eines wilden un
wegſanen dem Feinde wohlbekannten Landes nicht zu einem
geordneten Rückzug ſondern zur Vernichtung führt

Es iſt bekanntlich inzwiſchen bereits eine Neuregelnng derVerhältniſſe in Onaftita im Sinne der vorſtehenden Aus

führungen erfolgt doch bleibt es trotzdem von Jntereſſe die
Meinung unſeres erfahrenſten Koloniglbeamten und Afrika
kenners zu vernehmen

Von der ruſſiſchen Grenze ſchreibt man der Kreuzztg
Von ſeiten der ruſſiſchen Grenzwach Kommandes iſt ueuer

dings eine Verfügung erlaſſen worden welche den an der Grenze
wohnenden Beſitzern und Arbeitern das Paſſiren der Grenze
nach Preußen weſentlich erleichtert Jeder Grenzbewohner der
einigermaßen bekannt iſt erhält von dem e eine
gelbe Marke welche ihm geſtattet die Grenze zu überſchreiten
und gleichzeitig als Ausweis den Grenzſoldaten gegenüber dientDurch dieſe bei der ſonſtigen ruſſiſchen Neigung i S
ganz ungewöhnliche Blaß nahme iſt es den ruſſiſchen Grenz

bewohnern ſehr leicht gemacht ihre Produkte mit Umgehnng
des deutſchen Zolles über die Grenze zu ſchaffen Früher war
außerdem der Grenzübergang von Rußland nach Deutſchland
ruſſiſcherſeits bei Sonnenuntergang geſchloſſen jetzt iſt dies
nicht mehr der Fall Die ganzen Maßnahmen ſcheinen nur
den Zweck zu haben den Schmuggel von Rußland nach Deutſch
land zu erleichtern Als fernere en ne Grenzmaßnahme
ſind in dieſem Jahre zum erſten Male die Grenzwachen welche
überall zu Manöverübu iſammengezogen worden ſind
durch DrägonerSchwadroſtend erſetzt worden So find zur
Zeit die Greuzorte Kibacki Wiſchaini Wladislawow uſw durch
DragonerSchwadronen beſetzt und die ruſſiſche Kavallerie die
ſonſt doch 1 bis 11 Meilen von der Grenze entfernt garniſo

prägung aber nicht lange im Verbörgenen bleiben könnte Auch
nirte ſteht damit hart an der Grenze Kibacki beiſpielsweiſe
bildet mit dem preußiſchen Eydtkuhnen eine gemeinſame Ort



chaft und iſt von demſelben nur durch das ſchmale Grenze Lepohne getreunt Auf die Gefahr die militäriſch

darin liegt daß Rußland in einer Grenzwache 30,000 MannſMlagfertiger Truppen en ſofortiger Verſügung an der Grenze

at ſei hierbei noch beſonders hingewieſen Dieſe Truppen
nnen und Steg an der Grenze und ſind beſtändig mitKriegsmunition und eiſernen Verpflegüngsrationen ausgerüſtet

Wir nehmen von den alarmirenden Mittheilungen der
Krenzztg Notiz aber mit dem beruhigenden Zuſatze daßBangemachen nicht gilt

errrrrrrreeeearrrrrrrrrrrrrDeutſches Reich
Die Novelle i Krankenverſicherungsgefetz

welche am 1 Jan d J in Kraft getreten iſt enthält auch
einige Beſtimmungen welche ſich an die Unfallverſicherung

mit en Darunter iſt diejenige wohl die wichtigſte welche
es den Berufsgenoſſenſchaften geſtattet auch vor dem Ablaufe
der 13 Woche nach dem Eintritt eines Unfalles das Heil
verfahren natürlich auf ihre Koſten zu übernehmen
Krankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften haben den erkrankten
Arbeitern gegenüber nicht das gleiche Jntereſſe Die Kranken S
kaſſe ſieht nur darauf daß der Arbeiter möglich bald wieder
hergeſtellt wird während der z aft daran n
muß die Heilung ſo bewirkt zu 2 aß der von der Un
fallverſicherung wiederhergeſtellte eiter eine möglichſt große
Erwerbsfähigkeit wiedererlangt Und das Intereſſe der Berufs

enoſſenſchaft fällt hier mit dem des Arbeiters genau zuſammen
an ſollte auf den erſten Blick annehmen daß die Berufs

genoſſenſchaften zur Uebernahme der Koſten des Heil
verfahrens zu drängen keine en hätten jedoch darf
man nicht außer acht laſſen daß die Koſten des Heilverfahrens
nur einmalige die der Renten aber welche ſich im Verhältniß
z der Verringerung der Erwerbsfähigkeit der Verſicherten

eigern dauernde ſind Den Berufsgenoſſenſchaften kam des
halb auch die neue Beſtimmung des Krankenverſicherungs
geſetzes ſehr erwünſcht Wenn ſie anfänglich davon nicht den
ehofften Gebrauch machen konnten ſo lag dies zum größten
Theile an den Kolliſionen welchen die Krankenkaſſenärzte mit

den Vertrauensärzten der Berufsgenoſſenſchaften bei dem neuen
r entgegenzugehen befürchteten it der Zeit iſt jedoch

dieſe Furcht geſchwunden denn wie der nunmehr erſchienene
Bericht über den diesjährigen Berufsgenoſſenſchaſtstag hervor
hebt ſind Differenzen zwiſchen den beiden Aerztegruppen faſt
gar nicht vorgekommen Es läßt ſich demnach die Erwartung
ausſprechen daß nunmehr von der in Rede ſtehenden Beſtim
mung des Krankenverſicherungsgeſetzes zum Beſten der Arbeiter
nicht minder wie zum Vortheile der Krankenkaſſen und Berufs
a lenſchaſten der ausgiebigſte Gebrauch gemacht werden
wird

Ueber den Familienſtand der preußiſchen Volksſchul
lehrer werden folgende Mittheilungen gemacht Jm Jahre
1691 waren von den 62,272 vollbeſchäftigten Lehrern und von
den 8439 vollbeſchäftigten Lehrerinnen

Lehrer Lehrerinnen
ledig 32 220,077 32,24 8325 98,65verheirathet 40,296 6471 19 0,33verwittwet und geſchieden 1,899 3,05 95 1,12

Von den Lehrern ſind 672 Proz verheirathet oder verheirathet
geweſen von den Lehrerinnen nur 1z Proz und dies ſind auch
meiſt verwittwete Von 100 ledigen Lehrern gehören 88,28 den
jüngeren Altersſtufen bis zum 30 Lebensjahre an Unter den
bis 25 Jahre alten finden ſich aber doch auch ſchon 585 ver
heirathete und ſogar ſchon 6 verbeirathet geweſene im Alter von
25 30 Jahren ſind ſchon 7132 oder über die Hälfte der gleich
altrigen Lehrer verheirathet oder verheirathet geweſen Das
durchſchnittliche Heirathsalter der Männer iſt im preußiſchen
Staate rund 29 Jahr bei den Lehrern liegt es wohl
S Jahre früher Die Zahl der überhaupt lebenden Kinder der
42,195 Ehen von Lehrern beträgt 123,048 alſo 2,92 auf jede und
die der 114 beſtehenden oder früheren Ehen von Lehrerinnen 167
alſo 1,46 auf jede

Ueber die Erwerbs und Wirtbſchaftsgenoſſenſchaften
im Jahre 1892 giebt der Jahresbericht des Anwalts des
Allgemeinen Verbandes der deutſchen Erwerbs und Wirth
ſchaftsgenoſſenſchaften Abg Schenk folgende Auskunft Die

Anzahl der Genoſſenſchaften betrug am 31 Mai 1893 8921 gegen
8418 am 31 Mai 1892 dieſelben vertheilten ſich wie folgt
4791 Kreditgenoſſenſchaften gegen 4401 in 1899 2770

n in einzelnen Gewerbszweigen gegen 2840 in
1892 1283 Konſumvereine gegen 1122 in 1892 77 Bau
genoſſenſchaften gegen 55 in 1892 Nach wie vor iſt die un
beſchräukte Haftpflicht bei den Kreditgenoſſenſchaften die herrſchende
es entfielen von 4791 Genoſſenſchaften 4406 auf die unbefſchränkte
241 auf die beſchränkte Haftpflicht 22 auf die unbeſchränkte
Nachſchußpflicht 122 waren nicht eingetragen Aufgelöſt haben
ſich im Jahre 1892 33 Kreditgenoſſenſchaften nur eine iſt in
Konkurs gerathen Unter den Kreditgenoſſenſchaften hatten die
Sie Pera Genoſſenſchaften über welche die
S Jahresberichts nähere Mittheilungen macht 512,509

ede

Der Reichsanzeiger macht das Ergebniß der von den Vor
ſtänden der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften und von
den Ausführungsbehörden ſowie von den gewerblichen Arbeiter
vertretern vorgenommenen Wabl von zwei nichtſtändigen
Mitgliedern des Reichs Verſicherungsamts nebſt je
12 Stellvertretern derſelben für die Wahlzeit vom 1 Okt 1893
bis 30 Sept 1897 bekannt Als Mitglieder des Reichs Verſiche
rungsamtes wurden gewählt Putzer Wilhelm Buchholz zu
Berlin Arbeitervertreter der Nordöſtlichen Baugewerks Berufs
genoſſenſchaft mit 3,292,010 Stimmen und Hutmachex Karl
Kämpfe zu Bamberg Arbeitervertreter der Vekleidungsinduſtrie
Berufsgenoſſenſchaft mit 3,047,208 Stimmen Der Reſt der

Stimmen zerſplitterte ſich auf 979 weitere Perſonen

Ein Mißbrauch des Jnnungsweſens kam dieſer Tage
vor dem Landgericht in Landsberg a Warthe zur gerichtlichen Kenntniß Drei Mitglieder der drieſener Tuchmacher

innung waren angeklagt das u der Jnnung dadurch faſt
ulicg aufgebraucht zu haben daß ſie ſich gegenſeitig in der

Form von r nterſtützungen und zur Hebung der
Zi rößere Geldbeträge aus der Jnnungskaſſe zuwendeten

ie Betreffenden hatten Hypotheken auf das Jnnungswohnhaus
aufgenommen und die Gelder unter ſich vertheilt und mit einem
Jnnungsgrundſtücke Kaufgeſchäfte betrieben bei denen dex Kaufs
und Verkaufspreis in keinem Verhältniß ſianden Wegen dieſer
Vorgänge iſt die Jnnung zwongewelle geſchloſſen worden

e
ußtſein derHandlungsweiſe hatten e der Hualvarte v

Der neue Herzog Alfred von SachſenKoburg
Gotha hat in ſeinem erſten Regierungserlaſſe die Formel
Von Gottes Gnaden weggelaſſen Zur Erklärung deſſen be

merkt die Goth Ztg daß auch Herzog Ernſt ſich jener Formel
ſeit dem Revolutionsjahre nicht mehr bedient habe Er erzähltſelbſt in ſeinen Lebenserinnerungen daß er in jener üntmiſchen

S ſich nur ungern dazu verſtanden habe gleich den andernFürſten auf d Von Gottes Gnaden zu verzichten
weil dieſer Verzicht ein r ener geweſen ſei Dagegen habe
er e nachher als die Revolution vorübergebrauſt war ſicht
entſchließen können dem Beiſpiel der andern deutſchen Fürſten
zu folgen und dieſe Formel auch ſeinem fürſtlichen Titel wieder
uzuſetzen Seinem hiſtoriſchen Sinne habe das widerſtrebtdenn wenn man es verfolge wie beſonders die kleinen deutſchen

Staaten zu dem geworden ſind was ſie nun ſind ſo erſcheine
es ihm ſonderbar hier von der Gnade Gottes zu reden

Zum Selbſtmordfall des Hauptmanns Seidl in
München theilte bei der Beerdigung Stadtpfarrer Feez mit
daß beim Verſtorbenen infolge einer vor zwei Jahren erlittenen
Gehirnerſchütternng gelegentlich eines Sturzes die Zurechnungs
fähigkeit oft ſehr beſchränkt und ſeine Aufregung anormal geweſen
ſei Die Kränkung des Ehrgefühls welche den Hauptmann Seidl
zu dem unheilvollen Schritt getrieben habe entſpringe deſſen
krankhafter Anſchauung Der Verſtorbene iſt alſo nach offiziellem
Zugeſtändniß geiſtig nicht vollſtändig zurechnungsfähig geweſen
und man hat von dieſem geiſtigen Defekt auch gewußt Mit
Recht ſpricht angeſichts deſſen die Münchener Poſt ihre Ver
wunderung aus daß Hauptmann Seidl trotzdem Batterie Chef
geblieben iſt wobei ſie zugleich über die Excentrizitäten Seidl s
och folgende Mittheilungen macht Derſelbe beachtete auf der

traße keinen Menſchen insbeſondere keinen Civiliſten und
ſprach auf ſeinem Spazierritte immer mit ſeinem Pferde Civil
perſonen welche die Kaſerne betraten griff er ſogar thätlich an
indem er Männern welche ihn nicht durch Abnehmen der Kopf
bedeckung grüßten die Hüte vom Kopfe ſchlug NächtlicheViſitationen der Poſten welche er durch Einſteigen durch die
Stallfenſter zu überraſchen ſuchte waren nichts Seltenes Bei
einer Regimentsvorſtelluug in der Türkenkaſerne ſchnitt er einem
Soldaten die i Haare ſammt einzelnen Haut
theilen vom Kopfe weg ſo daß der Mann ſofort verbunden und
in das Lazarath geſchafft werden mußte

Zu den r über die Wiederaufnahme des Xantener
Knabenmord Prozeſſes wird ergänzend mitgetheilt daß
der Miniſter des Jnnern den Kriminalkommiſſar Rautenberg
in Berlin mit den weiteren Feſtſtellungen beauftragt hat Bereits
in b nächſten Tagen wird der letztgenannte Beamte in Xanten
eintreffen

Der Uſambara Kaffeebaugeſellſchaft hat
Bundesrath die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen

Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei
in Nordhauſen

Wie wir in der beutigen erſten Ausgabe bereits mittheilten
iſt am Sonnabend und Sonntag in Nordhauſen ein Partei
tag der Freiſinnigen Volkspartei abgehalten worden
Den wichtigſten Theil der Verhandlungen machte natürlich die am
Sonntag ſtattgefundene e Verſammlung aus in
welcher der Abg Eugen Richter das Wort ergriff Ueber den
Jnhalt der Rede des freiſinnigen Führers berichtet uns unſer
nordhäuſer Korreſpondent

Abg Richter von lautem Beifall empfangen knüpfte an das
Jahr 1884 an in welchem er zum letztenmal in Nordhauſen

eſprochen und hob hervor daß Nordhauſen derjenige Wahlkreis
i der ihn zuerſt in den Reichstag gewählt wofür er ſtets zu

Dank verpflichtet ſei Nedner gedachte dann des e die Partei
prömrep Verlaufes des Wahlkampfes Die Freiſinnige Volks
partei ſei beſiegt aber nicht niedergeſchlagen und werde zu neuem
Leben erwachen Sodaun ging Redner über zu den bevor
ſtehenden Landtagswahlen Man ſolle die Aufgaben des
Laudtages nicht unterſchätzen Das Hemd ſei näher als der Rock

der

Redner ſtreifte ſodann die deren un g der man
zugeſtimmt habez man nehme eben das Gute löffelweiſe wenn
man es nicht eimerweiſe bekomme Die Theilung der

r zwiſchen großem und kleinem Grundbeſitze
dürfe nicht hälftig ſondern nach den Steuer Erträgen
erfolgen Jm Landkreiſe Nordhauſen z B betrage die
Einkommenſteuer 7000 M beim großen und 126,000 M
beim kleinen Grundbeſitze die Grund und Gebäude
ſteuer 5000 bezw 78,000 M Dann behandelte Redner das
Wildſchadengeſetz Für Freiheiten der Herren Hirſche ſeien
die konſervativen Herren oft mehr als für Freiheit der Bauern
Und was eine Reform der Städteordnung anlange ſo ſpreche
gerade Nordhauſen mit ſeinen Gott ſei Dank nun beendeten
Bürgermeiſterkämpfen genügend für deren Nothwendigkeit Dann
kam Redner auf das Schulw en Obwohl von höchſter Stelle
der altklaſſiſchen Schule ſo zu Leibe gegangen ſei habe dieſelbe
das Heft wieder in die Hand bekommen Und was das Volks
ſchulgeſetz anbetreffe ſo ſei allerdings deſſen Fall der Jnitiative
der Krone zu danken Miniſter ſeien darüber gefallen doch habe
Caprivi die Scharte durch das Militärgeſetz auf dem Reichs
gebiete wieder ausgewetzt Die Gefahr liege aber doch nahe daß
dergleichen wiederkehre Jm Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein Land
kreis Nordhauſen ſeien 55 Landſchulen mit je I Lehrer und zu
ſammen 5000 Kindern Davon ſeien 15 Schulen übernormal
mäßig voll Warum man denn nicht die Mittel der lex Huene
anwende um hier zu beſſern Freilich ſei der Ertrag
der lex Huene nur zum allergeringſten Theile für
Volksſchulen verwandt So 8 B von dem Geſammt
ertrage einer Reihe von ahren im Betrage von
80 Millionen nur 378,000 M Wo ſei das übrige geblieben
Man Pir den Landräthen Häuſer gebaut aber den Schulen
nicht Die konſervative Partei habe keinen rechten Ernſt für die
Volksſchule Sie wolle nicht daß die Leute zu klug werden
Redner ging nun zu der Erhöhung der Beamtenbeſoldungen
über und erblickte den einzig richtigen Ausweg in der Ver
allgemeinerung der Alterszulagen Es dürfe eben niemand auf
Tod oder anderweiten Abgang der Vorderinänner hoffen Er
höhung der etatsmäßigen Beamtkenzahl gegen Wegfall der Diätare
müſſe Grundſatz werden Der ſchwierigſte Theil der Frage derAufbeſſerung der Wentenebt liege bei den Eiſenbahn
beamten Seit der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen fehle dort
die Konkurrenz und das ſei verderblich Redner kommt dann
auf die am Widerſpruche des Finanzminiſters geſcheiterte Ver
d des Perſonenfahrgeldes und auf den Grund
der Gegnerſchaft der Agrarier die Sachſengängerei einzuſchränken
Dem Plaue der Konſervativen der Freizügigkeit an der Hand
der Eiſenbahntarife ein Ziel zu ſetzen müſſe ein Ende gemacht
werden Es ſei nicht richtig daß der einzelne Mann nicht hinter
den Zaun gucken ſolle hinter dem er geboren iſt Dann kam
das Kapitel Steuern Miquel ſei ein Steuerminiſter wie er
noch nie dageweſen Jetzt kräftige er ſich in Scheveningen
während die Schraube ruhig weiter gehe Die ganze Steuer
reform bringe keine ausgleichende Gerechtigkeit ſondern ſei
Plusmacherei Gerechtigkeit liege z B in der Ermäßigung
derjenigen die zuviel zahlen ies geſchehe aber nie Redner
berührte dann die Ueberweiſung der Grund und
Gebändeſtener an die Gemeinden die für die
ſeinen Gutsbezirke ein Erlaß bedeute und zieht als Bei
piele die Fürſten von Stollberg an Es ſei nicht ausgeſchloſſen

daß die Gemeinden durch die Steuerumwälzung in arge
enheiten gerathen

er
Die Freiſinnige Volkspartei ſei gegen dasleKen teuergeſetz geweſen weil es die Steuer feſtlege Gehe

ſo wüchſen die Anſprüche der Reſſortminiſter
ein Frz und Steigerung der Steuern die

uns Unendliche fort Dann beleuchtete
Schlechter

wo der eichen überhaupt nicht exiſtire
Praktiſche Erfahrung ſei im Wahlkreiſe J Berlin gemacht wo in
einem Bezirke ein Mann mit 100,000 M Einkommen nicht in

e Sache gutAndernfalls ſel
Folge und ſo gehe es

edner das traurige Dreiklaſſenwahlgeſetz
ſei es nur in eenhrre

der erſten Klaſſe habe wer können während in einem andern
ein Mann mit 121 M Einkommen zu dieſer Klaſſe gehört habe

Miniſter ohne Vermögen wie Caprivi ſelbſt hätten in der dritten
Klaſſe gewählt Die Klagen über zu geringe Betheiligung bei
der Landtagswahl die in Berlin nur 25 e und auf dem
Lande nur 10 Proz betrage legten nahe durch Anſetzung örtlich
Peinneſer Wahlſtunden es den Wählern bequemer zu machen

as ſei aber Gemeindeſache Man müſſe alſo an die Gemeinden
herantreten Dann ging Redner des näheren auf die be
vorſtehenden Landtag swahlen ein Er wiederholte noch
mals daß die Freiſinnige Volkspartei nicht auf maßgebenden

influß im kommenden Landtage hoffen könne Nur ſchwächer
dürfe ſie nicht werden denn ſie könne kein Mandat verlieren ohne
empfindliche Schädigung Die letzte Wahl in Nordhauſen ſei mit
136 gegen 127 Stimmen zu guuſten der liberalen Sache aus
gefallen Die volle Thätigkeit das lebhafte Jntereſſe und der
feſte Sinn der nordhäuſer Parteileitung geben für die bevorſtehende
Wahl die beſten Bürgſchaften Ein ungünſtiger Ausfall der
Landtagswahl werde naturgemäß auch die nächſte Reichstagswahl
ungünſtig beeinfluſſen Redner kam dann noch kurz
auf die geplanten neuen Reichsſteuern Man ſpreche
von 100 Millionen Ertrag und der Miniſter nehme
wo er ſie kriege Völlig polizeiwidrig ſei dieQuittungsſteuer da dann jeder möglichſt lange an
ſchreiben laſſen werde um an Stempelſteuer zu ſparen Mit der
Tabakſtener treffe man den kleinen Mann denn die Havanna
bringe wenig Man werde von der Cigarre wieder zur Pfeife
zurückkehren Dies bedeute aber eine bedentende Verminderung
der Zahl der Arbeiter denn ihre Zahl in der Tabakfabrikation
gegenüber derjenigen in der Cigarrenfabrikation verhalte ſich wie
1 zu 15 Unter dem üblichen großartigen Kontrollſyſtem erſticke
die Haus und die Kleininduſtrie Redner giebt die Hoffnung
nicht auf daß eine ſolche Steuer nicht zuſtande kommen werde
und hofft hierfür auf Unterſtützung aus den tabaksinduſtriellen
Kreiſen ſelbſt Ein heftiger Steuerfeldzug ſtehe bevor gegen den
die Kämpfe um die Militärvorlage vielleicht noch klein zu nennen
ſeien Durch Energie müſſe man erfetzen was an Zahl abgehe
Die Freiſinnige Volkspartei verſpreche keine Utopien wie der
Sozialismus und Antiſemitismus Sie ſei vielmehr der Meinung
daß jede Ausdehnung der Zwangsgewalt des Staates zuvor der

enaueſten Unterſuchung bedürfe Die Freiſinnige Volksparteiſuche Harmonie der berechtigten Jnteſſen im Gemeinweſen zum

Ausdruck zu bringen Jn dieſem Sinne möge man auch weiter
thätig ſein Schließen Sie ſich, endete der Redner uns an
Wer für das Heil des Vaterlandes und das Glück des

olkes
Brauſender Beifall unterbrach die Rede wiederholt

Reden wurden nicht gehalten da Richter ſchon kurz nach Schluß
ſeiner Rede wieder nach Berlin abfuhr Zum Parktkei Eſſen
welches nun folgte war der große Saal der Hoffnung dicht
gefüllt Auch die Delegirten nahmen zahlreich theil Den Schluß
bildete ein Kommers im Spangenberg ſchen Saale Die allſeitige
Anſicht geht dahin daß von dem Parteitage für die liberale Sache
in unſerer weiten Runde das Beſte zu erwarten iſt

Der öffentlichen Verſammlung war nachmittags 1 Uhr eine
Delegirtenverſammlung vorausgegangen Es waren dabei ver
treten die Wahlkreiſe Nordhauſen Sangerhauſen Eckartsberga
ſowie Mühlhauſen Langenſalza von der Provinz Sachſen ferner
die Wahlkreiſe Hannover XI Einbeck Northeim XII Göttingen
und III Goslar und endlich die Wahlkreiſe Schwarzburg
Sondershauſen und SchwarzburgRudolſtadt Die Organiſations
verhandlungen ergaben daß von Rudolſtadt zunächſt nur die
Unterherrſchaft einbezogen werden ſoll Merſeburg Querfurt
ſoll zugezogen werden wenn es in Halle keinen Anſchluß ſindet
Auch denkt man an die beiden Mansfelder Kreiſe von wo gleich
falls Vertreter auweſend waren Den drei hannoverſchen Kreiſen
bleibt Beitritt offen wenn ſie in ihrer Heimathprovinz keinen
Anſchluß finden
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Halle und Angegend
Halle 4 September

Am 27 d findet die erſte Ergänzungswahl für die Veiſilzer
des hieſigen Gewerbegerichts ſtatt von denen nach dem Ortsſtatut
alle zwei Jahre die Hälfte ausſcheidet Wir machen indem wir im
übrigen auf die im heutigen Jnſeratentheile abgedruckte bezügliche
Bekanntmachung verweiſen an dieſer Stelle noch beſonders auf
die Wichtigkeit der Wahl aufmerkſam Während des nun faſt
zweijährigen Beſtehens des hieſigen Gewerbegerichts wird man
ſich in den betheiligten Kreiſen genugſam überzeugt haben wie
wichtig es iſt daß dem Gericht Männer aus den verſchiedenſten
Gewerxben angehören welche mit Unparteilichkeit und klaremr
Urtheil ein reges Jntereſſe und Verſtändniß für die Entwickelmmg
des geſammten gewerblichen Weſens verbinden idie ürtdelle des Gewerbegerichts wenn der Werth des Streit

gegenſtandes hundert Mark nicht überſteigt unanfechtbar Jn
der überwiegenden Mehrzahl der Fälle entſcheidet alſo das Ge
werbegericht endgiltig und ſchon aus dieſem Grunde iſt die Wahl
geeigneter Beiſitzer für alle Gewerbetreibenden von außerordenk
licher Bedeutung Das Gewerbegericht kann aber auch bei
Arbeitseinſtellungen als Einigungsamt angerufen werden und iſt
endlich nachdem die Gewerbekammern zu beſtehen aufgehört
haben zur Zeit das einzige offizielle Organ der Gewerbetreibenden
für Gutachten und Anträge bezüglich gewerblicher Fragen Erſt
kürzlich hat das hieſige Gewerbegericht auf Veranlaſſung der
Staatsregierung ein Gutachten über die Sonntagsruhe in gewerb
lichen Betrieben zu erſtatten gehabt Es muß daher den Be
theiligten insbeſondere auch den Arbeitgebern dringend an
empfohlen werden rechtzeitig eine Liſte der zu Wählenden auf
zuſtellen und möglichſt zahlreich zur Wahl zu erſcheinen Bei
der erſten Wahl vor zwei Jahren war die Betheiligung auf
Seiten der Arbeitgeber eine ſehr ſchwache was wohl zum großen
Theil darin ſeinen Grund hatte daß man ſich damals über die
Bedeutung des Gewerbegerichts noch nicht völlig klar war

Während am Sonnabend der Vormittag und Nachmiktag
vom Wetter noch ſo weit begünſtigt war daß daß feſtliche Ge
pränge des Sedanfeſtes ganz zur Geltung kommen konnte
ſtellte ſich am Abend ein ſo heftiger und anhaltender Regen ein
daß die Feier einen vorzeitigen Abbruch erlitt Der Verkehr auf
den Straßen namentlich denen die nach dem Markte führen war
trotz der immer drohender ſich geſtaltenden Wetterausſichten ein
ſehr lebhafter und auf dem Markt ſelber hatte ſich eine ſehr zahl
reiche Menſchenmenge eingefunden welche die neue Jllumination
ſchauen wollten ſo daß der Verkehr ſtellenweiſe recht erſchwert war
Die neue Jllumination erwies ſich als eine recht Aſſllae ſchade
nur daß die gegen 8 Uhr hereinbrechenden Regengüſſe der Feſtes
freude ein Ende machten ſo daß der Lichterglanz nicht ganz zu
ſeinem Rechte kam Auch die Feſtesfrende der Jugend die tags
über unter dem kriegriſchen Klang von Trommeln und Pfeifen
uniformirt und mit Aſren die Straßen durchzog erlitt am
Abend als die Stocklaternenumzüge in hergebrachter Weiſe
ſtattfanden und das abendliche Straßenbild ſo eigenartig
belebten eine jähe Unterbrechung als der Segen von
oben kam Die feſtlichen Veranſtaltungen der verſchiedenen
Vereine haben indeß einen allzu merklichen Abbruch
kaum erlitten Die Feler der vereinigten kommunalen
Wahlbezirksvereine in Freyberg s Garten erfreute ſich trotz der
ungünſtigen Witterung eines zahlreichen Beſuches beſonders
Kinder hatten ſich in großen Schagren eingefunden Nachdem
einige einleitende Konzertſtücke geſpielt waren verſammelten ſich
die Kinder in dem hintern Garten wo ſie in Altersſtufen ein

r und zu einem Zuge georduet wurden Nach der Aufſie ung riefen Trompetenſignale eines Herolds die Kleinen zu

einem Umzuge in den vordern Garten wo Hr Wagenfabrikant
Stadtverordneter Rauſch eine Anſprache an die Feſtberſamm
lung hielt die in einem Hoch auf den Kaiſer gipfelte welchesprefgigi begelſtBien Widerhall fand Jm Anſchluß hieran wurde

das Lied Heil Dir im Siegerkranz geſüngen Mehr den Kindern
zugewendet dabei aber auch für die W r intereſſant war die
folgende Anſprache des Hru Oberlehrer Schlenker welcher Er

Bekanntlich ſind
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innerungen au Sedan weckte Nach dem Geſange der Wacht am
Rhein begaben ſich die Kinder wieder in den hinteren Gartenwo Einrichtungen zu den beliebteſten Kinderſpielen und allerlei
Drluſigun en getroffen waren
alle Einzelheiten erſtreckenden Vorbereitung waren die Jugend
re ſehr ſchnell in vollem Gange und nahmen unter hingeben
r Anregung und Aufſicht einer großen Anzahl Spielleiter und

Leiterinnen einen allerſeits befriedigenden Verlauf ſo daß den
ſchauenden Eltern lange Zeit hindurch Freude über den hellen
übel der Kinder bereitet wurde Nach beendigten Spielen

wurde jedem Kinde ein Geſchenk verabfolgt Leider wurde das
gen ſpäterhin durch den Regen geſtört ſo daß die Mehrzahl der M

nweſenden ſich in den Saal und unter die Kolonaden zurück
ziehen mußte doch wurde die feſtesfreüdige Stimmung dadurch
nicht beeinflußt

Jn dem ſehr gut beſuchten Saale des Prinz Karl gab
geſtern der auf der Kunſtreiſe durch Deutſchland mit ſeiner Kapelle
befindliche Kgl Schwediſche Muſikdirektor Strömberg vom Garde
huſaren Regiment Kronprinz von Schweden aus Malmö
ein vortreffliches Konzert Nach einem ſchneidigen Kavallerie
marſch brachte uns die Berwald ſche Ouvertüre Aus Norwegen
die Eigenart nordiſcher Muſik in ihren Mollaccorden zu Gehör
welcher ſich das berühmte Jntermezzo aus Cayalleria rusticana
anſchloß Wir hätten dieſem übrigens gar nicht für Blech ge

e Tonſatz der Mangel des Harfenpizzicatos z B
chädigt ſehr ein piu lente und piu piano gewünſcht Der Takt
des Jntermezzos verträgt das langſamere Zeitmaß ohne daß das
Stück ſchleppend oder kangweilig wird und was die Tonſtärke
anbelangt ſo zeigten die anderen Darbietungen der vorzüglich
gehe Kapelle daß ſie auf ihren Trompeten die
einſten Schattirungen zum Ausdruck bringen kann Jm übrigen

können wir aber das ſaubere Spiel der Künſtler kaum genug
loben das ebenſo künſtleriſch in den feurigen Silhouettenaus üngarn wie in der elegiſchen Romanze aus Lalla
Rockh von David zum Ausdruck kam Nummer 9 des Spiel
plans bot eine beſondere Ueberraſchung Angekündigt war nämlichein Römiſcher Marſch eines fran ſiſchen Komponiſten

geſpielt wurde aber ein Marſch über das Lied Was
laſen die Trompeten, ohne daß uns der Grund dieſer Schiebung

klar wurde Jtem der Beifall den die Kapelle erntete war ein
wohlverdienter und zahlreiche Einlagen und Wiederholungen
einzelner Muſikſtücke zeigten den Zuhörern daß auch die Kapelle
mit dem ihr geſpendeten Beifall zufrieden war Auch das nach
mittags im Garten der Saalſchloßbrauerei veranſtaltete und in
gleicher Vorzüglichkeit ausgeführte Konzert erfreute ſich eines ſehr
ſtarken Zuſpruchs Eine beſondere Auszeichnung ſteht der Kapelle
bevor indem ſie aufgefordert wurde vor dem König von Sachſenzu ſpielen zu dieſem Zwecke begiebt ſie ſich ſchon morgen nach
Dresden und konzertirt dabei gelegentlich im Wiener Garten
Hotel Stadt Wien Sei Kanzler in der Neuſtadt der Brüdlſchen

erraſſe gegenüber Heute abend giebt ſie noch ein Konzert in
Haaſe s Bellevue Ein ähnlicher Kunſtgenuß ſteht den Beſuchern
des Prinz Karl am kommenden Donnerstag bevor für
welchen Tag Hr Kunze wie ſchon kurz erwähnt die unter

ten r Hrn Meyer ſtehende Bilſe ſche Kapelle ver

Zum Benefiz für Fräulein Jda Bauer gelangt morgen
abend im Concordiatheater die Operette Edelweiß von
Karl Komzäk zur Aufführung Die Operette hat in Wien einen
aroßen Erfolg gehabt

Heute morgen ritten einige Schwadronen des 12 Huſaren
regiments mit klingendem Spiele durch unſere Stadt Das
Regiment befindet ſich auf dem Marſche zu den diesjährigen
Herbſtmanövern

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

e

Vermiſchtes
Ein Waſſerkochapparat Mit dem Waſſerkochapparat

von Werner v Siemens ſind im Hygieniſchen Jnſtitut
zu Berlin Verſuche angeſtellt worden über welche Prof Rubner
und Dr Davids ſoeben in der Becl Klin Wochenſchr u g
berichten Wie man ſich erinnert hatte Werner von Siemens als
im vorigen Jahre die Mahnung erging das Trink und Nutz
waſſer vor dem Gebrauch abzukochen den Vorſchlag gemacht zur
Herabſetzung der n das Prinzip des Gegenſtromes
zu verwenden und das abzukochende Waſſer durch das eben gekochte
vorwärmen zu laſſen Es wird dadurch gleichzeitig erreicht daß
das abgekochte Waſſer ſchnell abgekühlt wird und zum
ſofortigen Genuß geeignet iſt Es ſind nach der angegebenen
Methode eine Reihe von Apparaten konſtruirt worden zwei davon
aus der Fabrik von Friedrich Siemens u Co ſind direkt auf
Weruer von Siemens zurückzuführen Mit dieſen beiden Appa
raten hat man auch im Hygieniſchen Jnſtitut einige Verſuchs
reihen ausgeführt die im Augenblick ein beſonderes Jntereſſe
erheiſchen Das Ergebniß mit dem erſten Apparat war in qualita
tiver Beziehung daß trotz der rieſigen Menge von Keimen
welche namentlich in Aufſchwemmung von Cholerakulturen vor
handen waren dieſe durch den Apparat vollkommen abgetödtet
wurden Dieſer guten Leiſtung ſteht noch eine gleiche quantitative
zur Seite Der Apparat lieferte bei geringen Heizungskoſten eine
reichliche Menge ſicher ſteriliſirten unſchädlichen Waſſers Für
1000 Liter abgekochten Waſſers werden bei kontinuirlichem Ge
brauch etwa für 1,98 Mark Gas verbraucht Jm Laufe des
Sommers hat man im Jnſtitut mit dem verbeſſerten Syſtem des
Apparates abermals eine Reihe von Verſuchen ausgeführt Die
Verbeſſerung bernht auf einer Einrichtung durch welche der Zu
fluß von friſchem Waſſer ſelbſtthätig durch den Apparat geregelt
wird Aus den Verſuchen geht hervor daß der Apparat mit
Sicherheit die im Waſſer v Keime tödtet Der
Apparat liefert durchſchnittlich in 1 Stunde 30 Liter Waſſer und
erfordert eine Vodeufläche von 80 cm Länge und 40 em Breite
Beide Apparate namentlich aber der mit ſelbſtthätiger Zufluß
regulirung erfüllen vollkommen ihren Zweck und das abgekochte
Waſſer iſt infolge der ſtarken Abkühlung ſofort zu verwenden
Nach dem Urtheil der beiden Hygieniker iſt der Apparat ſicher
geeignet in Zeiten von Epidemien in denen das Trink
und Gebrauchswaſſer als Träger der Krankheitskeime eine Rolle
ſpielen kann die Geſundheit zu ſchützen

Dr Sigl über das berliner Waſſer Wir hatten ſ Z eine
Aeußerung Sigl s über das Waſſer in Berlin gebracht jetzt
ſchreibt das Bayer Vaterland in der gleichen Angelegenheit
Ein Berliner ſchreibt uns berichtigend daß die Berliner keinen

Tropfen Trinkwaſſer aus der Spree ſondern alles aus dem
Rummelsburger und Müggelſee beziehen Uns wurde in
Berlin das Trinkwaſſer als filtrirtes Spreewaſſer bereichnet
und die Zeitungen berichteten daß die beiden Spreeſchiffer
Töchter vom SpreewaſſerTrinken die Cholera bekommen habeit
Wenn das lauwarme niederträchtige Geſöff das man in Berlin
als Waſſer zu trinken bekommt und an das der Redacteur
des Vaterland heute noch nur mit Ekel und Grauen
denken kann Seewaſſer iſt wie angenehm mag dann erſt wirk
liches Spree bezw Spreeſumpfwaſſer von dem ſogar die

ſche Bauchweh ung Durchfalil kriegen ſchmecken Wir
agen wo Herr Dr s in Berlin logirt hat und in welcher

Stunde er ſolches Waſſer in dem wie er meint ſelbſt Fiſche
den Durchfall kriegen getrunken hat Das Elend des Grauens
und Ekels exiſtirt wohl nur in ſeiner Phantaſie

Herr Feriug ans Berlin Vor einigen Tagen
Hagen ein gewiſſer Bergmann welcher ſich pomphaft als Direktor
des Thüringer Hoftheater Enſembles ausgab eine Reihe Vor
ſtellungen Da der Beſuch indeß recht mangelhaſt war woran
allerdings die ungenügenden denen der Geſellſchaft die
trugen bereikete der ſindige Thealer Direktor einen aanz ün

ab in

Dank einer ſorgſamen ſich über H

per

erhörten Coup vor er machte nämlich mit allen Mitteln der
Reklame bekannt daß Krre Hering vom Deutſchen Theater in
Berlin der berühmte Mime zu einem ginwetig n Gaſtſpiele nach

agen kommen und als Hermann in Wildenbruch s Haubenlerche
auftreten werde Nakürlich war an dem betreffenden Abende
trotzdem die Eintrittspreiſe um mehr als 100 Proz in die Höhe

ſchraubt worden waren der Saal bis auf den letzten Platz ge
üllt Wer aber nicht auftrat war Herr Hering an ſeiner Stelle
ſpielte ein ganz kläglicher Anfänger und der Direktor fand es
nicht angebracht das Publikum über die Sache aufzuklären Die
Erregung unter den Zuſchauern war natürlich lebhaft Am nächſten

orgen war die famoſe Theatergeſellſchaft verſchwunden Der
Staatsanwalt fahndet jetzt auf ſie wegen Betruges

Meuchleriſches Photographiren Jn der neueſten Nummer
des Photographiſchen Wochenblattes wird die Frage behandelt
wie man ſich dagegen ſchützen kann von Unbefugten gegen ſeinen
Willen photographirt zu werden Anlaß hierzu bietet die That
ſache daß z B in Oſtende zahlreiche Amateure den geiſtreichen
Sport betrieben Damen im Badeanzug oder während des Bades
momentzubildern Dieſem Unfug wird durch ein Verbot der

oſtender Behörden ein Ende gemacht Ein weiteres draſtiſches
Beiſpiel erlebte der Verfaſſer auf einer Dampferfahrt von Booer
nach Oſtende Hier waren unter den Reiſenden nicht weniger als
fünfzehn welche mit Hand Kameras ausgerüſtet waren Von
ihnen wurden die ſeekranken Damen gerade während der ſchlimmſten
Augenblicke photographiſch fixirt Jn Berlin iſt es vorgekommen
daß das Mitglied eines Amateurvereins über die Straße hinweg
eine Dame photographirt hatte als dieſe e in ihrem Zimmer
Toilette machte und das dergeſtalt erhaltene Bild im Amateur
verein herumzeigte Es giebt noch kein Geſetz das dieſem Un
fuge ſteuern könnte ſolange die dergeſtalt erhaltenen Bilder im
Privatbeſitz bleiben während der Verkanf ohne Zuſtimmung des

Modells natürlich ſtrafbar ſein würde
Bilder aus Galizien Der Berichterſtatter der N Fr Pr

meldet aus Delatyn daß er auf dem dortigen israelitiſchen
Friedhofe Zeuge einer ſonderbaren Scene geweſen ſei Er
ſchreibt Auf dem Grabe eines an Cholera unlängſt Verſtorbenen
wurde ein Baldachin aufgeſchlagen und unter demſelben bei Ge
ſang und Klang ein Paar getraut Jch erfuhr dann daß ein
Waiſenpagr für eine durch Sammlung aufgebrachte Summe ſich
zu dieſer ſonderbaren Hochzeit im Jntereſſe der ganzen Stadt
entſchloſſen hatte und daß dieſe Hochzeit nach der Ausſage eines
Wunder Rabbi die Stadt vor vielen Erkrankungen ſchützen werde
Am andern Tage erkrankte die Frau welche bei dieſer Hochzeit
den Hauptantheil gehabt hatte und ſtarb kurze Zeit nachher
Zwei um das Wohl der Stadt ſehr bekümmerte jüdiſche Frauen
wandern ſogar mit Scheeren bewaffnet von Haus zu Haus um
den Frauen die Köpfe kahl zu ſcheeren Viele jüdiſche Frauen
ließen nämlich ihr Haar über das gewöhnliche oder vor

eſchriebene Maß wachſen und müſſen ſich nun der erwähnten
Prozedur unterziehen um ſfündenfrei zu werden AlsAmulett gegen die Krankheit werden rothe Bändchen oder aus
Palmenblätter geflochtene Fingerringe getragen fromme Sprüche
werden über den Eingangsthüren angebracht Arbeiter ſammeln
unter einander und laſſen Meſſen leſen Gelegentlich des Kirch
ganges am Sonntag wurde von einigen Geld geſammelt um in
einer Depeſche an die Statthalterei der herrſchenden Erbitterung
Ausdruck zu geben Beſonders erbittert iſt die Bevölkerung
daß man bei Veſtattung der Leichen die rituellen Gebräuche
nicht zuläßt und es kurſirt auch das Gerücht daß man eine
Frau lebendig begraben habe

Zwei theure Briefmarkent Den höchſten Preis der je für
gebrauchte Poſtmarken angelegt wurde bezahlte ſoeben eine
londoner Markenhändlerfirma Dieſelbe erwarb eine rothe
Penny und eine blaue Zweipence Freimarke von
Mauritius aus dem Jahre 1847 mit dem Worte Poſtoffice
auf der linken Seite für 680 Pfd Sterl 13,6 00 Jn
England ſollen nur noch zwei Exemplare derſelben und zwar im
britiſchen Muſeum und in der ganzen Welt deren 14 vorhanden
ſein Sie gehören aber Leuten wie dem Baron Rothſchild und
dem Grafen de Ferrary und ſind daher unverkäuflich

Die Sprache der Thiere Während Profeſſor Garner dem
Studium der Sprache der Affen obliegt beſchäftigt ſich ein
anderer Arnerikaner C V Palmer in Columbus mit der Er
gründung der Sprache der Hausthiere Er weiſt darauf hin daß
der Gegenſtand bisher ſehr vernachläſſigt worden iſt obgleich
jeder wenn er will ihn ſtudiren kann Der Hund ſagt er kann
nicht nur mit ſeinen Augen ſprechen er kann auch ganze Sätze
durch das Wedeln ſeines Schwanzes ausdrücken Wir erwarten
von unſeren Hausthieren daß ſie unſere Sprache verſtehen und
ſtrafen ſie wenn ſie unſeren Befehlen nicht gehorchen Wir
vernachläſſigen jedoch ſie verſtehen zu lernen Jch ſehe oft
Pferde auf der Straße welche durch ihren Blick und ihre Be
wegungen andeuten daß ein zu kurzer Zügel ihnen Schmerzen
verurſacht Die welche dieſe Thiere unter ihrer Kontrolle
haben würden ſich oft ihrer eigenen Grauſamkeit ſchämen wenn
ſie die Sprache der Pferde verſtänden Bei einer Gelegenheit
ſiel eine Raupe von einem Baum und die Küchlein kamen um
ſie zu ergreifen Die Mutter trieb ſie jedoch mit einem hell
tönenden Skrrr fort Der Herr Profeſſor hat ſicherlich
recht das wiſſen auch aändere daß ein Hund durch Wedeln des
Schwanzes ganze Sätze ausdrückt, ſogar ganze Novellen aber
der Herr Profeſſor weiß doch wohl auch daß der Menſch z B
durch Schweigen den Jnhalt eines ganzen Romans wieder
geben kann Wir verſprechen uns von derartigen pſychologiſchen
Unterſuchungen nichts

Perſonalnachrichten Jn Petersburg iſt 52 Jahre alt
nach langer Krankheit einer der talentvollſten Vertreter der
modernen ruſſiſchen Poeſie Alexei Nikolajewitſch Apuchtin ge
ſtorben Seine zu Ende der 50er Jahre unter dem Titel Dorf
Geſchichten erſchienenen Gedichte wurden von Turgenjew mit
Entzücken begrüßt ſeitdem hatte er ſehr lange nichts geſchrieben
und erſt in den letzten 10 Jahren brachten verſchiedene Zeit
ſchriften neue Dichtungen von ihm die 1886 erſchienen

Handel Gewerbe und Verkehr
Neue Gummi und Asbest Fabrik in Hamburg Ein

bedeutendes industrielles Unternehmen wird in Hamburg geplant bei
dem das Tochterinstitut der Allgemeinen ETektrizitäts
Gesellschaft zu Berlin die Elektrizitäts Gesellschaft in Ham
burg und die hamburger Firma Alfred Calmon betheiligt sind Es
handelt sich um die Errichtung einer Gummi und Asbest Fabrik unter
Erwerbung der in Hamburg und Hannoyer befindlichen gleichen Unter
nehmungen des Hrn Alfred Calmon der auch die Leitung dieses neuen
Werkes übernehmen wird

Die Demonetisirung der ändischen silblerrupie ve
innt dar grossen Masse des indischen Volkes fühlbar zu werden Deren Volksvermögen infolge dieser Massregel zugefügte Sehlag iet in der

That ein ungeheurer Es bereitet sich eine Bewegung vor welche den
Keim ernster Zukunftsschwierigkeiten in sich birgt Eine dem eng
Hischen Unterhause zugegangene Petition mit Massenuntersehriften
aus allen Kreisen des vielsprachigen Völkergewenges Hindostaus betont
die Nothwendigkait den Indiern für die Demonetisirun
des Silbers Ersatz zu schatffen Seitens der Petenten wird au
den Braueh des Volkes hingewiesen seine Ersparnisse zu thesauriren
und auf den Umstand dass durch Einstellung der Silberprägung das
einzige Edelmetall welches im Besitze des indischen Volkes sei entwerthet werde Ungeheure Silbervorräthe seien gusserdem in Gestalt
von Frauenschmuek und Geräch vorhanden Da nun die Eingeborenen
an der r r e nieht schuld seien so sei die Regierung ver
pflichtet entweder die ilberprägung wieder el oder abersummtliches ungemünzte Silber den Eſgenthümern zu dem Atarktpreise

wie er am vor Einstellung der Sil r notirte abzunehmenNatürlich wird die englische Munepolieit sich weder auf die eine noch

auf die andere Alternative ein assen damit ist indessen auf die Dauer
nichts Positives gewonnen und die Frage dürtte in nieht allzu langer
Zeit eine r werden wie man der indischen Volkswirthsechaft
über das schwero Uebergangestadium hinweghillt

Itglienisebe Acridionalbahbhn Der Aufsichtsrath giebt

im Auslande dir en Vorlegung dereingelöst werden e zug

41,854 Fl gegen endgiltig mehr 33,105

ausschl

hervor

vetrelkenden Stücke in Gold

Eisenbahn Einnahmen Die Aussig Teplitzer Erbahn vereinnahmte im August 429,312 FI vorläufig
FI seit I Jan 3,63/,248gegen vorläufig mehr 156,36 FI gegen enägiltig mer 138,141 FI

Wagnren und Prodaoktenberlehte
Zucker 3Braunscehweig 1 Sept Bericht von Quensell SpannuthRohzueker In der verfſlossenen Berichten die u

rubig stetig Das Geschäſt in Lieferungswagre bewegte sich in den
engsten Grenzen und stammen die einzelnen Abschlüsse zu ungelährletzten Preisen wiederum nur aus der zweiten Hand Nach
erzeugnisse verloren bei schwachem Angebot etwa 0 Pf im WertheDer Wochenumsatz in greifbarer Waare beträgt ca 2000 Ctr Rat
kinirter Zueker begegnete in der asgeſaufenen Woche einer
nur wässigen Nachfrage die gemachten Verkäufe fanden zu un
veränderten Preisen statt Es notiren heute per 50 kg Rakfi
nirter Zucker RBRaffinade I 31,00 Raft II 30,75 A aussehliessl
Fass gem Raffinade 31,50 bis 33,00 gem Alelis 30,25 A einschl Sack
Würkfelraffinade 32,50 i einschl Kiste Rohzueker Kornzueker
929 Kornaueker 880 Nachprodukte 75 11,25 bis 12,0
ausschliessl Rübenmelasse 430 Bé 81 59 Brix etffektiv und späters

s zur Entzuckerung AI für Brennereien S per 50
onne

2 SpiritusPosen 2 Sept Spiritus loco ohue Fass 4oohne Vaas e ester 0er 63,60 do lqeo
a ris 2 Sept Spiritus träge r Sept 44,25 per Okt 41per Nov Per 507h per Jan arrit t So r e

Petroleum
Antwerpen 2 Sept Schluss Bericht Raffinirtes Type welss

loco 117/ bez u Br per Sept Br per Okt Dez IV Br per
Jan April 117/ Br Ruhbig

New Vork 2 Sept Telegr Anſfangs Kurse Petroleum Pipe
Iine certißcates pr Okt

GSGeotreide

Neus s a/Rh 1 Sept Original Wocgenberteht von JFongs
Hoffmann Auch während dieser Woche war es mit allen Artikeln
bei durchgehends ermässigten Forderuvpgen flau und lustlos Für
Weizenmehl auf spätere Lieferungen zeigte sich zwar mehr F
jedoch halten sich die Müller zu den gedrückten nur Verlust gebenden
Geboten von derartigfkn Abschlüesen zurück Tagespreise Weizen
150 155 Roggen 135 140 AL Hafer 185 M für 1000 kg Weizen
mehl Nr 00 ohne Sack 20,75 21,25 M für 100 kg Weizenkleie ohne
Sack 4,90 5,10 M für 50 kg

KRülsenfrüehte
Wien 2 Sept Mais per Aug Sept 5,98 5,10 Br
Pest 2 Sept Aais per Aug Sept 4,641 Gd 4,66 Br per Alai

Juni 1894 5,08 Gd 5,10 Br
Oelkuchen Leinen

Neuss a/Rh 1 Sept Original Wochenberiecht von Fonas
Roffmann Sowohl inländische und fremde Rübölsaaten
wie auch Erdnüsse und Leinsaaten sind stiller und billiger käuf
lich Dennoch geschieht wenig was nicht allein in den gedrückten
Preisen der fertigen Fabrikate sondern auch in den Schwierigkeiten
und Mehrkosten welche der niedrige Wasserstand veranlasst begründet
ist Rüböl unverändert Leinöl matt Erdnuss öl ruhig Oel
kuchen still Tagespreise bei Abnahme von Partien Rüböl ohne
Fass 48,50 AI Leinöl ohne Fass M für 100 kg Rübkuchen 117
Leinkuchen 188 AM Erdnusskuchen haarfrei 158 A für 1900 kg

Hamburg 1 Sept Berlcht von Cölle und Gliemann Oel
kuchen Auch in der vertflossenen Woche blieben die Umsätze ohne
Bedeutung wenngleich die Stimmung im allgemeinen etwas besser ge
worden ist und man ein weiteres Sinken der Getreide und namentlich
der Weizenpreise für ausgeschlossen hält so zeigen Käufer für neue
Abschlüsse in Futtermit doch eine gewisse Zurückhaltung so Aass
der Verkehr ziemlich leblos war

Wir notiren heute Erdnusskuchen haarfrei 144 166 do in
Haartuch gepresst 140 15d M Cocoskuchen 133 165 AI Amerik
Baumwollsaatkuchen und Mehl 134 147 Sesamkuchen 12 139
M Rapskuchen aus inländischer Saat 129 Palmkuchen 116 M
Leinkuchen 150 M per 1000 kg ab hier

Pest 2 Sept Kohlraps per August Sept 16,25 Gd 16,35 Br
Paris 2 Sept Rüböl ruhbig pr Sept 26,75 pr OKt 57,25per Nov Dez 57 75 per Jau April 38,50

Wolle Banmwolle
Liverpool 2 Sept nachm 12 Uhr 50 Min Raum wolle Um

satz 6000 davon für Spekulation und Export 50 B Unverändert
Amerikaner höher

Middl amerikan Lieſerungen Sept Okt 4,, Nov Dez 45 ,6 J
Febr 4 März April 47,16 d Alles Käuferpreise

Liverpool 2 Sept nachm 4 Uhr 10 Ain Baum wolke
Umsatz 6000 davon für Spekulation und Export 5800 B Ruhbig
American good drdinary 4 do low middling 49

Middl amerikan Lieferungen Sept Okt 45 Käuferpreis Okt Nov
42 Werth Nov Dez 4 Küäuferpreis Dez Jan 42 do Jan Febr
a Verkaà uferpreis Febr März e do Mürz April 4 Werthb
April Mai 4 d do

Liverpool 2 Sept
Offizielle Notirungen

American good ordin 0 Peru moder good fair 4
3 ow middling e 5n middling Plio smooth lair 4800d middling l Lood fair 4n middling fair 4 A G Broach good 4

Pernam fair 4 finegood fair o 4 10 Dhollerali

Ceara fair u ully good egood fair 5 ne rFgyptian brown fair S Oomra fair Zi1 n 800d fair S fullygood 35 e 4Peru rough fair Seinde good fair 599 t good fair J 6 19 339 99 e 6 Bepgal kully good i v 371 5 fine 6 f fin 4moder rough fair V
iverpool 2 Sept Wochenbericht

Gegen v Woche Vorige Wochd

Wochenumsat 45,000 5,000desgl von amerikanischen 40,000 52,000
desgl für Spekulation dwdesgl für Export 2,000 3,000desgl für wirklichen Konsum 88,000 47,050
desgl unmittelbar aus Schikk 41,000 0C0Wirklicher Export 3,000 6,009Import der Woche 24,000 29,000avon amerikanische 15,000 14,009 kVorrath e e e 1,162,000 1 07,000davon amerikanbehe 1,805,000 1,954,000Schwimmend nach Grossbritannien 30,000 45

davon amerikanische 20 000 25,900
Chemische Produkte

Hamburg 1 Sept Bericht von Cölle Gliemann Chile
Salpeter Vorliegendse Sichten waren inſolge grösserer 4udienunge
etwas abgeschwächt spätere Termine vermochten sich indessen zu
haupten trotzdem der Consum sich den gegenwärtigen Preisen gegen

über völlig ablehnend verhüält 9Wir nefiren heute Locowaare e,50 AI Lieferung Sept Okt d J
kg erste Kosten ab8,55 Iieferung Febr Alärz 1894 8,90 M per 50

e

Letzte Telegramme
tolber arz 4 Sept Orig Telegr Die Fürſtinu C Se lbere iſt Norderney geſtorben

Metz 4 Sept 200 hier beſchäftigte italieniſcheArt Wer überreichten heute früh vor der Ausfahrt zur

Heeresſchau dem e von Neapel unter Entfaltung
der italieniſchen Fahne eine Adreſſe Der Prinz würde
ſtürmiſch mit Evvivas begrüßt B z
Paris 3 Sept Anläßlich der Stichwahlen fand geſtern

eine lebhafte Bewegung auf den Boulevards vor den
lokalen ſtatt Abends fanden Anſammlungen vor den
daktionen einzelner Blätter ſtatt Namen und Porträts
der gewählten Sozialiſten riefen beſonderen Beifall

Die Nachricht von der Niederlage Floquet s
wurde mit Jubel anfgenommen außer einer bedeutungsloſen
Kundgebung vor dem Stadthauſe und einigen Zufainmen

bekannt dass vom 1 Okt ab die Obligationencgoupons der Gesellschaft rottungen iſt der Tag ohne Zwiſchenfall verlaufen



i ge wygs 22 4 5

4

Poliklinik für
Frauenkrankheiten 12 1

Leipzigerstr S I
Dr med B Gleist
Ton Hin Von Cer Reise
urückgekehrt

Dr Hengze
Ich bin von der Reise zurück

Prof Dr med Hollaender
Marktplatz 11

Von der Reise zurück
Dr Pr PVischer

Alte Promenade 14
Mlle Roemer retour de Prance
reprend ses

leçons de français
et recçoit tous les jourt entre midi et 2 h

Gr Ulrichstrasse 26 au second

auf dem Roſplatze
Nur noch dieſe Woche hier ausgeſtellt

Größte ambulante zoologiſche Samm
lung ſeltener und ansgewählter Exem
plare in prachtvollem Futterzuſtande

Beſonders intereſſant Die Lötven
und ſchwarzen Panther Familien
mit ihren 2inonatlichen Jungen
Täglich 3 großte Vorſtellungen

Nachmittag 4 6 und Abends 8 Uhr
Auftreten der Löwenbändiger Herrn
William SKotty Hrn Wienberg
und der jugendlichen Dompteuſe
Fräulein Kosina Scholz

Die Herren Lehrer und Lehrerinnen
rlaube mir für dieſe Woche ganz be
ſonders zum Beſuche einzuladen indent

ich bei chuleeinen bedeutend ermäßigten Eintritt
ewähre ochachtungsvollvewäb v II Scholz

Dienstag
h Den 5 Sept v 2 Uhr an

Damenkag in

Winkler s augtom
FIerse um

Entree 30 Pfg
Separat Ausſtellung

von Frauen u Kinder

F

b Halle a

dem Beſuch ganzer Schulen

all
le

A J A

ward mir Gelegenheit zum günſtigen Einkaufe und offerire

S

2,25
2,50
2,75 r

rer C

Schwarz reinseid Merveilleux Mtr 2,00 Mk
SChWarz reinseicdd Merveilleunx
Schwarz reinseicd Merveilleunx
Schwarz reinseid erveillenx

Seonaragenberger

t Seidenwaaren Specialgeschäft
rertttrtrtretee

2c

Posstr 9110

et

Täglich 2 Concerte

Anter Allerhöchſtem Protectorat Sr Majeſtät des Königs Albert von Sachsen

Jnternationale
Juhiläums Gartenhau Ausſtellung 1893

Schluß der Ausſtellun 3am h Scllenben g eilig
Eintrittspreis für Montag und Dienstag 50 Pfg

Geöffnet v Vorm 8 Uhr
bis Abends 10 Uhr

Paar Gustan Pl

9 Große Steinſtraße 9
im Lindner ſchen Hanuſe

Unter obiger Firma eröffne ich am hieſigen Platze

Mittwoch den 6 d M

enenband Purter un
Weisswnuuren Geseſugft
Langjährige Erfahrung ſowie genaue Kenntniß der Branche ſetzen mich in den

Stand alle Anforderungen in weitgehendſtem Maße zu befriedigen
Jch werde ſtets beſtrebt ſein bei aufmerkſamſter Bedienung das Neuneßte in

guten Qualitäten und reicher Auswahl zu ſolideſten Preiſen anzubieten um
hierdurch die geehrten Damen dauernd als Kunden an meine Firma zu feſſeln

Jndem ich um gütige Unterſtützung meines Unternehmens bitte zeichne

kraukheiten

Klavier u Gesangs Unterricht
erlhelt Adalbert Paschen Friedrichſtr 25

ausgeb am Kgl Conſervatorium zu Leipzig

2000000000020000000000
38 50 Ersparnisg

Anthracit Brikets in Viform
für amerikaniſche Oefen

abſolut ſtein n ſchlackenfrei zerbröckeln nicht beim Lagern
verbrennen ohne Rauch

che und
Authracitkohle

7 An

Für den Anzeigenthell verantwortlich

c

h und RNuſt hinterlaſſen ganz weniübertreffen an Seizkraft die beſte engliſche

Jm Preiſe bedeutend bii xSeismaterial ergi ebt ſ 5 hier als alles andere bezügl

Exſparuiß
Auf Waunseh Proben

Alleinverkanf für Königreich Sachſen

Siege Wolfsteim Leipz
00909000800000000

Gustav Fuchs

Prinz Carl
Großes Orcheſter Concert

der Berliner Concerthaus Kapelle früher Büälse
Dirigent Carl Meyder

Entree Vorverkauf 1 Mk Abendkaſſe 1 50 Pfg

Manase s Bellewue
Hente Montag den 4 Septbr Abends 8 Uhr

Grosses Militair Concert Extra
der ſchwediſchen Garde Huſaren Kapelle

i 2

m G

Hochachtungsvoll

Donnerstag den 7 September

60 Künſtler darunter 10 Soliſten

Portwein
ig

W König in Halle

Special N iederlage
sämntlicher Weine der Universal Bodega

Origiualmarken erster Producenten
Sherry Malaga u Madeira zu billigen Original

e e am Sehnmann alte oengrospreiser Zu h

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Waldalla7eater
Direction Klehard Unbert

Durchweg neuer Jpielplan
Mr Benno Maningo und sohn

aymnaſtiſche Equilibriſten auf der balan
cirten Stuhlpyramide Brothers
Charlie und Willy Miniatur
Kraftmenſchen und Handakrobaten
Signor Ottaviano Salerno Jong
leur Equilibriſt Meſſrs Arley
und Doley Neger Excentriker auf
dem Ein und Zweirad Herr Karl
Jörgensen Mimiker und Charak
teriſtiker Die drei Schweſtern
SHviar Geſangs und Tanz Terzett

Herr Josef NMIodlI Geſangs
Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr
Concordia Theater

Montag den 4 September
Auf vieles Verlangen

Die ſchöne Heleng
Dienstag zum Vortheile der

1 Operettenſängerin Jda Banerx z

Heer W eilss
Volksoper von Komzäk

Coneordia Restaurant
Täglich Geſangsvorträge

Kaisersäle
Concert Tunnel

Neue rühmlichst bekannte
Wiener Damenkapelle

Concertmeiſter Kranl
Jeden Abend von 8 Uhr an Concert

Jeden Freitag Walzerabend

HehlRestaurant uncdd Weinstube
Mittagskarte Dienstag 5 Sept

Bonillonſappe 15 4Moc turtle Ssonp 25Rinderbruſtm Sardellenſauee 40
Papriea Fleiſch 40
Ragont fin 40Gänſebraten 60Schweinsrücken 50Comvot oder Salat
Butter und Käſe 20Abonnement 1 Mk

S Abends von 6 Uhr an Stamm Huhn
mit Reis

B Toepel s Bierhalſe
Jnh J Moſſmann

Varfüiſterſtr 5
Empfehle Mittagstiſch von 1 Uhr

ab zu 1,25 im Abonn 1,00 Gewählte
Speiſenkarte zu jeder Tageszeit

Abends 6 Uhr Pfefferflerſch

bühling s IIötel
tiſch Abonnement 75 Pfg

S F Bühling
Sächs Hof eigerſtr

Auf meinen kräftigen Mittagstiſch
zu 60 Pfg im Abonnement 50 Pfg
mache ganz beſonders aufmerkſam

Restaurant Chicago
Nieolagiſtraſte 12

Geöffnet bis 12 Uhr Nachts
Café u Restaur Kairo
Sehenswerth Geöffnet bis 1 Uhr Nachts

n enſammlung im Iötel zur Tulpe
Donnerstag den 7 Septbr Abends

Uhr Beſchluß über die Zukunft des
ereins und Neuwahl eines Schriſt

führers

2 D
/9 7 Vhr Bg Mit 2 Vei blätter

r e r

b

ſt
e
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